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Fernmeldeverbindungen eines
sowjetischen Luftlandebataiilons
beim taktischen Luftlandeeinsatz

In der Nummer 8/65 des «Wojennij Westnik» werden die

Fernmeldeverbindungen eines sowjetischen Luftlandebataiilons
bei einem taktischen Luftlandeeinsatz besprochen und anhand

einer jungst durchgeführten Übung erläutert
Dieser Übung lag folgende Lage zugrunde (siehe hierzu
Skizze 1)

Der angeschlagene Gegner zieht sich — unter starkem An-
griffsdruck eigener Kräfte — nach Westen, in Richtung
TROFIMOWO zurück Seine Pioniereinheiten bereiten am

Westufer der GLUBOKAJA Stellungen vor Es muss damit

gerechnet werden, dass der Gegner neue Kräfte heranfuhrt
und am Westufer der GLUBOKAJA zur Abwehr ubergeht
Das 2 Luftlandebataillon verstärkt durch eine Artillerie-
Batterie und eine ABC-Aufklarungsgruppe, erhielt den Auf
trag, am 15 8 0600 Uhr im Raum TROFIMOWO-NIKULINO-
Hohe 134,0 zu landen, den Ubergang über die GLUBOKAJA
zu nehmen, die schwachen gegnerischen Sicherungskrafte
am Flussubergang zu vernichten und das Ubersetzen der
Vorausabteilung zu sichern
Hierauf fasste der Bataillonskommandeur folgenden Entschluss
Bataillon wird mit Hauptteilen westlich und mit einer
Kompanie ostwärts der GLUBOKAJA abgesetzt, nimmt den Ubergang

in Besitz und halt ihn bis zum Eintreffen der Haupt-
krafte gegen Angriffe des Gegners

Platze fur das Absetzen

Bataillonsfuhrungsgruppe und Reservezug (1 Zug 6 Korn

panie), 4 Kompanie, Artillerie-Batterie, Morser- und
Panzerabwehrzug sowie ABC-Aufklarungsgruppe auf Absetzplatz 1

— nördlich NIKULINO,
6 Kompanie, ohne einen Zug, auf Absetzplatz 2 — sudlich
Hohe 134 0, ostwärts der GLUBOKAJA,
5 Kompanie und Panzeraufklarungsgruppe auf Absetzplatz
3 — nördlich NIKULINO
Als Ausweichabsetzplatz wurde der Nordteil der Hohe 213 8

vorgesehen
Der Bataillonskommandeur plante den Einsatz seines Batai'-
lons wie folgt

1 Aufgabe:
4 Kompanie greift über TROFIMOWO in Richtung
Flussubergang an und 6 Kompanie über Hohe 134,0 Der Gegner
an der Brücke wird vernichtet, die Brücke in Besitz genommen

und gegen Angriffe des eventuell herangeführten Gegners

verteidigt
Die 5 Kompanie gewinnt die Linie NIKULINO—Hohe
213,8 und wehrt Angriffe aus Richtung CHOJAJEWO—DO-
BRINO ab

Der 1 Zug der 6 Kompanie und der Panzerabwehrzug verbleiben

zunächst als Reserve beim Bataillonsgefechtsstand
Artillerie-Batterie und Morserzug unterstutzen den Angriff
der 4 und 6 Kompanie aus Stellungen am Ostrand »runder
Wald»

Panzeraufklarungsgruppe klart in Richtung CHOJAJEWO—

DOBRINO auf

2 Aufgabe
Bildung eines Bruckenkopfes der gegen Angriffe aus westlicher

und sudlicher Richtung herangeführter Kräfte des Gegners

sowie gegen den aus ostwartiger Richtung zurückgehenden

Gegner verteidigt wird

4 Kompanie richtet sich hierzu westlich und nordlich »runder

Wald» und 6 Kompanie am ostwartigen Hang der Hohe

134,0 zur Verteidigung ein 5 Kompanie verteidigt aus der
bereits erreichten Linie
Bataillonsgefechtsstand etwa 500 m sudlich TROFIMOWO
Fur den taktischen Luftlandeeinsatz wurden folgende Fern-

meldeverbindungen befohlen (siehe hierzu Skizze 2)

— Eine Funklinie (HF) und eine Funklinie (VHF) zur
vorgesetzten Kommandobehorde (Division),

— ein Funknetz (Netz Nr 1) fur die Verbindung innerhalb des

Bataillons mit Bordgeraten,
— ein Funknetz (Netz Nr 2) fur die Verbindung innerhalb des

Bataillons mit tragbaren Geraten,

— je ein Funknetz innerhalb der einzelnen Kompanien,
— eine Funklinie fur die Feuerleitung der zugeteilten Artille¬

rie Batterie,
— eine Funklinie fur die Feuerleitung des Morserzuges,

(Fuhrer der Artillerie-Batterie und des Morserzuges befan
den sich wahrend des Kampfes auf dem Bataillons-Ge-
fechtsstand),

— eine Funkverbindung zum Artillerie-Bataillon der
Vorausabteilung (hierzu wurde ein Artillerie-Verbindungsoffiziei
mit Funkstelle von der Vorausabteilung zugeteilt, der sich

in das Artillerienetz der Vorausabteilung einzuschliessen
hatte)

— Um die Massnahmen des Luftlande-Bataillons mit dem
Angriff der Vorausabteilung abstimmen zu können, wurde
vorgesehen, dass der Bataillonskommandeur zu bestimmten
Zeiten mit einer Verfugungsfunkstelle in das Fuhrungsnetz
der Vorausabteilung eintrat

— Die Fuhrung des Reservezuges wurde dadurch sichergestellt,

dass der Bataillonskommandeur mit einer weiteren
Funkstelle (x) in das Netz der 6 Kompanie eintrat in dem
der Reservezug verbleiben sollte

— Als bewegliche Reservefunkstelle wurde ein SPz mit
Bordfunkgerat und tragbarem Funkgerat eingeplant

An motorisierten Funkstellen wurden bei dieser Übung abge
setzt

— dei SPz des Bataillonskommandeurs mit einem Bordfunk
gerat (VHF) und zwei tragbaren Funkgeraten (VHF)

— dasFuh ungsfahrzeug des Chefs des Stabes (von der
vorgesetzten Kommandobehorde zugeteilt) mit einem Fahrzeug-
funkgerat (HF) und zwei tragbaren Funkgeraten (VHF)

— die SPz der Kompaniefuhrer und der Panzeraufklarungsgruppe

mit je einem Bordfunkgerat (VHF) und zwei
tragbaren Funkgeraten (VHF),

— ein SPz zbV mit einem Bordfunkgerat (VHF) und zwei
tragbaren Funkgeraten (VHF)

Die Übung nahm folgenden Verlauf

Kurze Zeit nach dem Absetzen des Bataillons im befohlenen
Raum meldeten 4 und 6 Kompanie, dass sie ohne Besonderheiten

auf den befohlenen Platzen gelandet seien Die 5

Kompanie meldete dagegen dass sie wegen stärkeren gegneri
sehen Abwehrfeuers aus Richtung NIKULINO aus dem Aus
weichplatz (Nordteil Hohe 213,8) abgesetzt worden sei
Darauf befahl der Bataillonskommandeur den gleichzeitigen
Angriff der 4 und 6 Kompanie auf den Flussubergang 1-



Die 5 Kompanie — ohne einen Zug, der nun ebenfalls als
Reserve vorgesehen wurde — sollte die ihr befohlene Linie
gewinnen und den Bruckenkopf gegen Angriffe aus sudlicher
und südwestlicher Richtung verteidigen Um die beiden
Reservezuge besser fuhren zu können, befahl der Bataillonskommandeur,

dass auch der 1 Zug der 6 Kompanie in das Funknetz

der 5 Kompanie einbezogen werde und seine Funkstelle
zbV (x) auf die Frequenz der 5 Kompanie umschaltete (in
der Skizze nicht dargestellt) Um 0615 Uhr meldete die
4 Kompanie über Funk, dass sie in der Nahe des Flussubergangs

— ostwärts TROFIMOWO — auf schwachen Gegner
gestossen sei und diesen angreife Die 6 Kompanie meldete
fast gleichzeitig Gefechtsberuhrung beim einzelstehenden Flaus
300 m ostwärts der Brücke
Kurz darauf traf beim Bataillons-Gefechtsstand bereits von
beiden Kompanien die Meldung ein, dass der Gegner vernichtet

und die Brücke unbeschädigt in Besitz genommen sei Beide
Kompanien meldeten ausserdem, dass sie nun an die Erfüllung

der zweiten Aufgabe gehen wurden
In der Zwischenzeit war auch die erste Funkmeldung der
Aufklärungsgruppe empfangen worden welche besagte dass sie
in der Gegend von DOBRINO (6 km südlich NIKULINO)
auf Gegner in Starke von zwei Motschutzen Kompanien
gestossen sei
Uber die zeitweilige Verbindung zur Vorausabteilung erhielt
der Bataillonskommandeur die Nachricht dass sich die
Vorausabteilung zu diesem Zeitpunkt noch etwa 8 km ostwärts
des Flussubergangs befand — Dem Fuhrer der Vorausabteilung

wurde bei dieser Gelegenheit Art und Zustand des
Ubergangs gemeldet
Etwas spater führten gegnerische Kräfte einen Angriff aus
Richtung IWANOWKA gegen «runder Wald» Gleichzeitig
erfolgte ein Angriff aus Richtung DOBRINO auf den Fluss
ubergang bei dem zunächst die Stellungen der 5 Kompanie
auf Hohe 216,4 umgangen wurden Durch den Einsatz des
Reservezuges der 5 Kompanie, der durch Eintreten des
Bataillonskommandeurs in das Netz der 5 Kompanie angewiesen

wurde, konnte dieser Angriff abgewiesen werden
Weitere Gegner (Motschutzen) wurden schliesslich in einer
Kolonne aus Richtung CHOJAJEWO auf NIKULINO marschierend

gemeldet Zur selben Zeit fiel auf dem Bataillons-
Gefechtsstand das Fuhrungsfahrzeug des Chefs des Stabes
welcher die Verbindung zur Division hielt durch gegnerischen
Artilleriebeschuss aus Ein Versuch durch Umschalten der

Verfugungsfunkstelle des Bataillonskommandeurs auf die
Frequenz der Division, wieder Verbindung mit der vorgesetzten
Kommandobehorde zu erhalten schlug fehl Der Fernmeldeoffizier

machte daraufhin den Vorschlag über die Verbindung
mit der Vorausabteilung die Division zu erreichen Der
Versuch gelang und das Bataillon erhielt aufgrund seiner
Meldung über den Gegner den Funkspruch dass eigene
Kampfflugzeuge zur Bekämpfung der gemeldeten gegnerischen
Kolonne aufgestiegen seien — Den bald darauf erscheinenden

15

Kampffliegern wurden die eigenen Stellungen durch
Leuchtzeichen kenntlichgemacht
Mit Hilfe der Luftunterstützung und des Feuers der
weitreichenden Artillerie der Vorausabteilung, welches durch den

Artillerie-Verbindungsoffizier beim Bataillonsstab des Luftlande-
Bataillons mit seiner Funkstelle geleitet wurde, konnten alle

Angriffe des Gegners abgeschlagen werden
Nach kurzer Zeit beobachtete der Bataillonskommandeur von
seinem Gefechtsstand aus eine Reihe grüner Leuchtzeichen
aus Richtung 6 Kompanie Da wahrend dieser Zeit die Funkverbindung

zur 6 Kompanie unterbrochen war, befahl der
Bataillonskommandeur die Entsendung der SPz zbV zur 6

Kompanie Uber die neu errichtete Funkverbindung meldete
kurze Zeit spater der Fuhrer der 6 Kompanie das Treffen
mit den vordersten Teilen der Vorausabteilung
Wenig spater traf der Fuhrer der Vorausabteilung auf dem

Bataillonsgefechtsstand ein Er uberbrachte den Befehl dass
das Luftlande-Bataillon nunmehr die Linie NIKULINO —
Punkt 213,8 — zu halten habe, um die Flanke der weiter nach
Westen vorstossenden Hauptkrafte zu sichern
Bei der Besprechung dieser Übung wurden folgende Beanstan

düngen getroffen

1 Vom Fernmeldeoffizier des Luftlande-Bataillons hatte eine
Funkverbindung der 6 Kompanie mit der Vorausabteilung
vorgesehen werden müssen, zumindest in der letzten Phase
des Angriffs, als sich die Vorausabteilung dem Flussubergang

näherte Hierzu hatte vorausschauend ein tragbares
Funkgerat (aus dem SPz zbV) vorgesehen werden können

2 Die Kompaniefuhrer hatten eine Funkverbindung zur
unterstutzenden Artillerie-Batterie haben müssen Dieses ware
ohne weiteres möglich gewesen, wenn der Artillerie Batterie
ein Funkgerat zugeteilt worden ware, mit dem sie in eines
der Fuhrungsnetze des Bataillons (Netz 1 oder 2) hatte ein
treten können Hierzu hatte sich zum Beispiel das Funkgerat

des Panzerabwehrzuges angeboten, welches über
haupt nicht benutzt wurde

3 Fur die Verbindung mit den unterstutzenden Kampffliegern
hatte ebenfalls eine Funkverbindung vorgesehen werden
müssen

Abschliessend wurde betont dass taktische Luftlandeeinsatze
der Art wie sie bei der Übung gespielt wurden nicht nur zur
Inbesitznahme von Flussubergangen geeignet sind sondern
auch zur Erhöhung der Angriffsgeschwindigkeit (uberschlage-
nes Vorgehen), zur Ausnutzung der Wirkung eigener
Atomschlage in der Tiefe der gegnerischen Abwehr zur Mithilfe
bei der Einschliessung gegnerischer Verbände und zur
Vernichtung wichtiger Objekte in der Tiefe der gegnerischen
Abwehr

Aus «Fernmelde-Impulse», Dezember 1966
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